
für die Stadt Witdvad .
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen wärt ,
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. LV Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld.
Hiezu : Illustriertes Sonnlagsblstt

Anzeiger
für Wit 'dbad u . Wmgedung .

Die Einriicknngsgebiihr
beträgt für die einspaltige Petitzelle oder deren Raum S Pfg ..
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
und während der Saison : Amtliche FremdenlistH .

Nr . 36 DienStag, den 25 - März 19 j 3 49 . Jahraana-

Die kreiMr a«f dm Laika ».
Konstantinopel , 20 . März. (Amtlicher

Kriegsbericht. ) Seit zwei Tagen herrscht bei Adria¬
nopel Ruhe . Bor Bulair ist keine Veränderung
eingetreten. Die türkischen Truppen vertrieben
durch ihre tapferen Angriffe, die sie vorgestern auf ! Ungarns betreffend die Untersuchung im Falle
der ganzen Front au der Tschataldschalinie nach ! Palitsch , ferner betreffend die Beschießung von
verschiedenen Richtungen unternahmen , den Feindi Skutari und die Bestrafung der Schuldigen in der
aus seinen Stellungen bis hinter die Linie Sofas - Angelegenheit des Dampfers „ Skodra" eine ab '

schwarz -gelben und der italienischen auch die weiße
Fahne gehißt, die aber nicht respektiert wird .*

Wien , 21 . März. Wie die „ Neue Freie
Presse " von maßgebender Seite erfährt , hat die
montenegr . Regierung aus den Schritt Oesterreich¬

koej - Kalfaköj - Akalan - Kadikoej . Die feindlichen
Truppen unternahmen nachts, durch Reserven ver¬
stärkt, einen Gegenangriff auf Kadikoej , wurden
aber unter großen Verlusten zurückgeschlagen . —
Gestern abend sind ungefähr 100 Verwundete aus
Tschataldscha hier eingetroffen. Nach privaten
Meldungen hat die türk. Flotte durch Geschützfeuer

ablehnende Antwort erteilt . Der Schritt in Cetinje
ist von Oesterreich-Ungarn allein unternommen
worden, doch steht die Monarchie mit Italien in
ununterbrochenem Gedankenaustausch. Der öster¬
reich - ungarische Gesandte Frhr . v . Giefl begab sich
auf seinen Posten nach Cetinje. In allernächster
Zeit ist ein weiterer Schritt Oesterreich-Ungarns

den rechten Flügel der Armee vor Tschataldscha! zu erwarten und zwar wird , wie die „Neue Freie .
unterstützt, von dem ein Teil durch überlegene Presse" erfährt , Oesterreich- Ungarn eine befristete
bulgarische Streitkräfte an der Küste bei Kadikoej
angegriffen worden war. Die Türken sollen die
Bulgaren zurückgeschlagen haben .

Sofia , 21 . März. Der gestrige Tag ist an

Note (eine Art Ultimatum ) überreichen lassen .
Wien , 22 . März. Wie von informierter

amtlicher Stelle mitgeteilt wird , ist die Antwort !
der . montenegrinischen Regierung bezüglich des

der ganzen Tschataldschalinie im allgemeinen ruhig ! Falles der „ Skodra" hier eingegangen. Von
verlaufen . Türkische Versuche , da und dort vor¬
zudringen, wurden sofort zurückgewiesen , wobei
die Türken große Verluste erlitten . Vor Adrianopel
unterhielt die bulgarische Artillerie das Feuer gegen
die feindliche West - und Südfront . In Bulair
eröffnet « die bulgarische Artillerie das Feuer gegen
eine Kolonne des feindlichen linken Flügels, die mit
Befestigungsarbeiten auf den Höben von Examilo
beschäftigt war. Die Türken gaben die Verschanzungen
preis und zogen sich zurück. Gestern kreuzten türkische
Torpedoboote außerhalb der Dardanellen . Der
Geist und der Gesundheitszustand der Truppen
an der Tschataldschalinie sind ausgezeichnet .

Wien , 21 . März. Die „ Reichspost" meldet
auS Skutari : Skutari soll sturmreif sein . Ein seit
S Tagen währendes Bombardement dauert an .
Der allgemeine Sturm soll unmittelbar bevorstehen.
König Nikolaus soll erklärt haben : „ Entweder ziehe
ich als Eroberer in Skutari ein oder ich kehre
nicht als Lebender nach Cetinje zurück !"

^ Cetinje , 22 . März. Die Lüdslavische
Korrespondenz meldet : In Skutari ist eine große

Cetinje ist telegraphisch Befehl nach Sau Gio¬
vanni di Medua gegeben worden, daß dort eine
Untersuchung der Vorgänge , betreffenddie „ Skodra"
emgeleltet wird . Gleichzeitig hat die montenegri¬
nische Regierung erklärt, alles tun zu wollen, um
Oesterreich-Ungarn die Schiffahrt zu erleichtern.
Oesterreich -Ungarn besteht auf strenger Bestrafung
der an der Vergewaltigung der „ Skodra" schul¬
digen Personen . Bezüglich der Stadt Skutari
verlangt Oesterreich -Ungarn in dem bereits gemel¬
deten Schritt die Gewährung des Abzuges der
Zivilbevölkerung und im Zusammenhang damit
die Einstellung der Beschießung von Skutari . In
Triest wird von Oesterreich- Ungarn ein Schiff mit
Lebensmitteln , Bekleidungsgegenständen, Decken,
Zelten und allein anderen zum Leben Notwendigen
bereit gehalten, um der ausziehenden Bevölkerung
von Skutari im gegebenen Moment sogleich Hilfe
zu bringen . Mit Bezug aus die Ermordung des
Paters Palitsch und die gewaltsamen Konver¬
tierungen wurde Montenegro mitgeteilt, daß der
österreichisch - ungarische Vizekonsul in Prizrend in

Explosion erfolgt . Man hörte stundenweit Deto - l Begleitung des Erzbischofs von Uesküb demnächst
Nationen. Vermutlich ist ein Pulvermagazin, das in Djakowa eintreffen werde, um an Ort und
von einer Granate getroffen worden war, explodiert.
Nach Nachrichten aus anderen Quellen ist Skutari
bereits zum grüßen Teil zerstört. In die Kathe¬
drale fiel eine Granate und richtete schweren
Schaden an . Viele Bewohner haben neben der

Stelle die Untersuchung zu führen . Ferner ver
langt Oesterreich- Ungarn von Montenegro dieWieder
Herstellung des religiösen Status quo in den in
Frage kommenden Gebieten.

Wien , 22 . März . Die Mächte haben in
Belgrad deutlich zu erkennen gegeben , daß sie ein
weiteres Blutvergießen und eine weitere Bes chieß-
ung von Skutari absolut nicht wünschen .

Belgrad , 22 . März . Heute erschienen die
Vertreter der Großmächte bei dem Ministerpräsi¬
denten und Minister des Aeutzern , Pasttsch, dem
der Doyen des diplomatischen Korps , der franzö¬
sische Gesandte Coullard -Descos , eine Note über¬
reichte, in der als Grundlage der Friedensver¬
handlungen mit der Türkei folgende Bedingungen
aufgestellt werden : Die Grenzlinie zwischen der
Türkei und Bulgarien führt von Midi« nach Enos.
Die Grenzen Albaniens werden von den Groß¬
mächten festgesetzt. Griechenland erhält die Insel
Kreta . Ueber die übrigen Aegäischen Inseln werden
die Großmächte entscheiden . Den verbündeten
Staaten wird keine Kriegsentschädigung zuerkannt,
dagegen werden ihre Delegierten an den Verhand¬
lungen über die Regelung der türkischen Staats¬
schuld teilnehmen. Ministerpräsident Pasttsch er¬
klärte den Vertretern der Großmächte, daß sich
die serbische Regierung über diese Verhandlungs¬
basis mit den verbündeten Regierungen ins Ein¬
vernehmen setzen und hierauf die Antwort erteilen
werde.

Petersburg , 22 . März. In russischen
politischen Kreisen ist man allgemein über die
österreichische Flottendemonstration gegen Mon¬
tenegro sehr aufgeregt.

Aus Württemberg .
Stuttgart , 22 . März. AuS Anlaß deS

Ablebens S . M . des Königs der Hellenen ist
Hoftrauer vom IS. März an auf 2 Wochen, die
1 . Hälfte in dritter, die 2 . Hälfte in vierter Ab¬
stufung der Hoftrauerordnung, angeordnet worden .

Stuttgart , 22 . März. Herzog Albrecht
von Württemberg wird mit dem 31 . ds. Mts . von
seiner Stellung als kommandierender General des
13 . württ. Armeekorps enthoben und zum General-
inspekteur der 6 . , bisherigen 1 . , Armeeinspektion
ernannt . Als kommandierender Generaldes 13 . württ.
Armeekorps ist der bisherige kommandierende
General in Straßburg , General der Infanterie
v . Fabeck, ernannt . Herzog Albrecht hat mit dieser
Ernennung die höchste Stufe in der Truppenführung
erreicht . Seine milit . Laufbahn ist rasch in die
Höhe gestiegen . — v . Dorrer, Generali, und Komm,
der 26 . Feldart.-Brig . ( 1 . K . Württ .), bisher
General ä 1u suite Seiner Majestät de » König-,
wird mit dem 1 . April 1913 behufs Verwendung

Der Heufelskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling .

(Schluß . ) (Nachdruck verboten .)
33 . Kapitel .

Ein Wiedersehen .
Die Katastrophe , die Christina von einer ge¬

fürchteten Verbindung befreite, hatte ihr dennoch
einen Schlag versetzt, der sie einige Zeit nieder¬
warf. Sobald sie das Bett verlassen konnte ,
brachte ihr Vater sie in sein Schloß in den Bergen
von Perugia . Jeder Gedanke an eine Wiederauf¬
nahme ihres Berufs war fürs erste verbannt ; sie
schaudertedavor , dem Publikum gegenüber zu stehen ,
in großen Städten zu leben . Sie fühlte sich un¬
fähig für jede Anstrengung und sehnte sich nach
völliger Ruhe .

Ihr Vater bemühte sich ernstlich , jeden ihrer
Wünsche zu erfüllen. Er war ernstlich besorgt
um sie und jetzt, da seine Pläne fehlgeschlagen
waren , stiegen ihm doch Zweifel auf, ob Christina
nicht vielleicht durch sie unglücklich geworden
wäre . Eein Ehrgeiz für seine Tochter und für

sich selbst wären ihm doch vielleicht teuer zu stehen
gekommen .

Hier in diesem alten Schlosse, das sich düster
über der mittelalterlichen Stadt erhob mit der
Aussicht auf Berge und sonnenbeschienene Täler,
fand sie den heilenden Frieden , den sie brauchte,
und damit kehrte ihre Gesundhnit zurück. Als sie
sich an die Ruhe dieses altehrwürdigen Ortes ge¬
wöhnt hatte , erschien ihr ihr vergangenes Leben
wie ein Traum. War es denn möglich , daß sie,
deren Dasein jetzt nicht eine einzige Abwechslung
erfuhr , große Menschenmengen zur Begeisterung
getrieben, die Presse in Aufregung versetzt hatte
und an Höfen geehrt worden war. Das Buch,
in welchem ihr Vater die Kritiken ihrer Konzerte
und Notizen über ihre gesellschaftlichen Erfolge
gesammelt hatte, blieb der einzige Beweis für die
Wirklichkeit ihrer Vergangenheit . Das Ereignis,
welches allein als wahrhaft ihrer Erinnerung vor¬
schwebte, hatte keinen Zusammenhang mit ihren
Triumphen . Es hatte sich mit unauslöschlichem
Eindruck in ihr Herz gesenkt. Der Gedanke an
den Alaun , den sie liebte, verließ sie niemals , und
in der Stille ihrer einsamen Tage sah sie sein Ge¬

sicht manchmal mit wunderbarer Deutlichkeit vor
ihren: geistigen Auge. Bei solchen Gelegenheiten
fragte sie sich, ob er sich in der Erinnerung auch
wohl gerade mit ihr beschäftigte , und ihre Sehn¬
sucht nach ihm wurde fast unerträglich .

Das einzige Band, das sie noch mit der Ver¬
gangenheit verknüpfte, war ihr Briefwechsel mit
Lady Trentham. die in ihrem Schreiben beständig
der Menschen gedachte , die Christina gekannt hatte
und die auch über Rigel und sein Tun getreulich
berichtete . Auf diese Weise erfuhr daS Mädchen,
daß er bald nach dem Tode seiner Frau England
verlassen und das Mittelmeer durchkreuzt hatte ,
daß er den folgenden Winter in Egypten und in
Palästina zugebracht und im Sommer auf der
Insel Capri gewesen sei .

Der Brief, der diese letzten Mitteilungen enthielt,war im Juni von England aus geschrieben und
Christina hatte ihn nach gebührender Weise be¬
antwortet , aber dann seit langen Wochen nichts
wieder gehört. Der Septemberwar herangekommen,und Christina , die sich bereits beunruhigte, war im
Begriff , ein zweites Schreiben abgehen zu lassen ,als ein Brief von der Gräfin mit dem Poststempel



als Komm, der 13 . Division (Breslau) nach Preußen
kommandiert. — v . Mohn , Oberst und Flügeladj .
des Königs, Komm, des 2 . Ober-Elsäss. Feldart.-Reg .
Nr . 51 , wird mit dem 1 . April 1913 unter Ent¬
hebung von dem Kommando nach Preußen und
Belastung in dem Verhältnis als Flügeladjutant
mit der Führung der 26 . Feldart.-Brig. ( 1 . K.
Württ.) beauftragt. — Ernannt werden v . Teich¬
mann, Oberst , beauftragt mit der Führung der
5». Jnf . -Brig . (2 . K . Württ.), unter Beförderung
zum Generalmajor zum Komm, dieser Brigade,
v . Schimpf, Oberst !., beauftragt mit der Führung
deS 8. Jnf .-Reg . Nr . 126, unter Beförderung zum
Obersten zum Komm, dieses Regiments . — v . Sonn¬
tag, Oberst und Militärgouverneur der Prinzen-
Söhne des Herzogs Albrecht von Württemberg ,
unter Verleihung des Kommenturkreuzes 2 . Kl
des Friedrichsordens zum Komm, des 4 . Feld -
art.-Reg . Nr . 65 ernannt .

Stuttgart , 22 . März. Das heutige Armee¬
verordnungsblatt veröffentlicht einen kaiserl . Erlaß
an das preuß . Kriegsministerium über die Aender-
ung in der Bezeichnung und Zusammensetzung der
Armeeinspektionen. Den sieben Armeeinspektionen
werden vom I . April 1913 ab folgende Armee¬
korps zugewiesen :

der 1 . (bisher 2 .) Armeeinspektion Danzig : 1 .
2 ., 17 ., 20 . Armeekorps ;

der 2. (bisher 7.) Armeeinspektion Berlin :
Gardekorps , 6 . Armeekorps, außerdem das 12 .
(4. kgl. sächsisches) und 19 . (2 . kgl. sächsisches)
Armeekorps ;

der 3 . (bisher 3 .) ArmeeinspektionHannover :
5 ., 7., 9 ., 10. Armeekorps ;

der 4. (bisher 4 .) Armeeinspektion München :
3 . Armeekorps, ferner das 1 ., 2 ., Z . königlich
bayrische Armeekorps ;

der 5 . (bisher 5 .) Armeeinspektion Karlsruhe:
6 ., 14., 15 . Armeekorps ;

der 6 . ( bisher 1 .) Armeeinspektion Stuttgart :
4. , 11 . Armeekorps und außerdem das 13 . (kgl.
württ.) Armeekorps ;

der 7 . (bisher 7 .) ArmeeinspektionSaarbrücken ) ;
16 ., 18 ., 21 . Armeekorps.

— (Umlage des Gebäudebrand -
schadenS fürdasJahr1913 .) Im Hin¬
blick auf den gegenwärtigen Stand der Brandver¬
sicherungskasse und die durchschnittliche Höhe der
in den letzten Jahren angefallenen Brandschäden
hat das Ministerium des Innern die Umlage für
das Kalenderjahr 1913 in der Weise bestimmt,
daß bei den Gebäuden der dritten Klasse , welche
die Regel und die Grundlage für die Berechnung
des Beitrags in den höheren und niederen Klassen
bildet, der Beitrag von 100 Mark Brandver¬
sicherungsanschlag 12 Pfg . zu betragen hat . Ferner
wurde verfügt, daß je die Hälfte der Umlage auf
I . April und 1 . August 1913 an die Brandoer¬
versicherungskasse einzuliefern ist . Die Oberämter
wurden angewiesen, in Gemäßheit der bestehenden
Vorschriften für den rechtzeitigen Abschluß der
Katasterrevisionsgeschäfte und der Umlage in den
einzelnen Gemeinden sowie für den rechtzeitigen
Einzug und di« Ablieferung der Beiträge zu sorgen
und die zu fertigenden Umlageurkunden spätestens
auf den 1 . April 1913 an den Verwaltungsrat
«inzusenden.

(DaSneueevangelischeGesangbuch .)Ein Konsistorialerlaß betr . die Einführung des
neuen Gesangbuchs und des neuen Choralbuchs
vom 5 . März v . I . trifft u . a . folgende Bestimm¬
ungen : DaS neue Gesangbuch und daS neue Choral¬
buch ist vom kommenden Dreieinigkeitsfest (18 . Mai)
an in allgemeinen gottesdienstlichen Gebrauch zu
nehmen. Von diesem Zeitpunkt an ist in sämtlichen
Gottesdiensten das neue Gesangbuch bei der Aus¬
wahl der zu singenden Lieder zugrunde zu legen .
In der auch nach der Einführung zunächst nochin Aussicht zu nehmenden Uebergangszeit erfordert
die Wahl der Lieder für den Gottesdienst eine

Fiesole ankam. Sie hatte für den Herbst eine Villa
gemietet und schrieb, sie sei nicht recht wohl gewesen ,
fühle sich sehr einsam und wünsche so sehr, Christina
wiederzusehrn. „ Sie sind mir nahe, mein liebes
Kind" , schrieb sie , darum kommen Sie bald und
verbringen Sie ein paar Wochen bei mir . Ichbin ganz allein und würde mich so sehr freuen, ihrliebes Gesicht wiederzusehen ."

Als Christina den Brief gelesen hatte, fiel es
ihr auf, daß es der erste war, in dem Riegel nicht
erwähnt wurde.

Obgleich dies eine Enttäuschung war, verhinderte
es sie doch nicht, die Einladung anzunehmen und
sich zitternden Herzens .auf diesen Besuch zu freuen.
Ihr Vater war sehr mit dieser Abwechslung für
sie einverstanden und froh, daß sie die Beziehungen
zu ihrer gütigen mütterlichen Freundin wieder auf¬
nehmen konnte .

(Schluß folgt.)

besonders sorgfältige Erwägung, sowohl hinsichtlich
des Textes als hinsichtlich der Melodie . Hin¬
sichtlich des Textes müssen , solange noch auf das
alte Gesangbuch Rücksicht zu nehmen ist, Lieder
bevorzugt werden, die aus beiden Gesangbüchern
ohne Störung gesungen werden können . So lange
ist auch das für den Gottesdienst gewählte Lied
sowohl mit der Nummer des alten als mit der
des neuen Gesangbuchs bekanntzugeben. Hinsichtlich
der Melodie hat der Geistliche mit dem Organisten
ins Benehmen zu treten und sich zu vergewissern,
ob die für die Einführung einer neuen oder ab¬
geänderten Melodie erforderlichen Vorbereitungen
in genügenden : Maße getroffen sind. Von der
Einführung des neuen Choralbuchs an sind Melodien ,
welche sich in diesem nicht mehr finden, zu ver¬
meiden. Binnen Jahresfrist sollte es allerwärts
erreicht sein, daß der Organist die für seine Ge¬
meinde in Betracht kommenden Melodien sicher
aus dem neuen Choralbuch zu spielen vermag .
Es ist zu hoffen , daß sich der Kreis der in den
Gemeinden gesungenen Melodien mit Hilfe des
Notengesangbuchs gegen bisher erweitere . Damit
darin eine gewisse Gleichmäßigkeit erzielt werde,
sind in einer Anlage zum Erlaß zwei Reihen von
Chorälen , leichtere und schwierigere , aufgestellt.
Wo Choralmusik vom Turm üblich ist, wollen die
Geistlichen darauf Bedacht nehmen, daß auch hier¬
für in Bälde vie Melodien des neuen Choralbuchs
benützt werden.

Stuttgart , 20 . März. Der Vorsitzende
des Landesverbands der Wirte Württembergs und
des Stuttgarter Wirtsvereins, der frühere Gemeinde¬
rat Friedrich Schramm hier, ist im Alter von
66 Jahren gestern hier gestorben. Der Verstor¬
bene bekleidete im Wirtsgewerbe eine führende
Stellung und hat sich um die Organisation der
Wirte hervorragend verdient gemacht .

— Der Württ . Privat - Kranken - und
Sterbekasse Stuttgart , Champignystr . 29/31
ist nunmehr durch das kaiserlich « Aufsichtsamt für
Privatversicherung in Berlin durch Senatbeschluß
vom 26 . Februar ds. Js . die Genehmigung als
VersicherungS-Verein auf Gegenseitigkeit im Sinne
des Gesetzes üb«r die privaten Versicherungsunter¬
nehmungen vom 12 . Mai 1901 erteilt .

Enztal , 22 . März. Ein etwa 22jähriger
Bursche, welcher von Dienstag auf Mittwoch im
Gasthaus zum Hirsch übernachtete, ließ aus dem
gleichen Zimmer eine Uhr und sonstige Gegenstände
„mitlaufen " . Da jedoch der Diebstahl rechtzeitig
entdeckt wurde , konnte dem „Langfinger" , der in¬
zwischen Wildbad zuwanderte , die Uhr sowie die
übrigen Gegenstände wieder abgenommen werden.

Unterjesingen , OA. Herrenberg , 22 . März.
Ein Kortbildungsschüler spielte in seinem Garten
mit einer Zimmerflinte . Ein Nachbarssohn schaute
zu . -Der Schütze war der Meinung , die Flinte
sei nicht geladen, und zielte im Spaß auf seinen
Zuschauer . Plötzlich krachte ein Schuß und der
Nachbarssohn brach in die Brust getroffen zu¬
sammen. Man hofft ihn am Leben zu erhalten .

Rechberg , 21 . März. Die schwerkranke Frau
des am letzten Sonntag bei Rechberg erschlagenen
Gipsers Kienhöfer ist gestorben. Damit sind die
vier Kinder in wenigen Tagen Vollwaise geworden .
Von den wegen des Totschlags verhafteten Brü¬
dern Hartmann sind drei wieder aus der Haft
entlassen worden ; einer befindet sich noch in Haft.

Aus - em Reiche
Karlsruhe , 22 . März. Von den Resten

des am Mittwoch auf dem Exerzierplatz gescheiterten
Militärluftschiffes sollen die Gondeln unbeschädigt
geblieben sein ; einige Beulen hatten sie jedoch, wie
man hört, auch dabei abbekommen. Wahrscheinlich
sind diese leicht auSzuebnen. Unversehrt seien die
Motore , das Maschinengewehr und desgleichen der
Funkenspruchapparat . Tue Propeller sind verbogen.
Ein amtlicher Bericht über die Ursache des Schiff¬
bruches ist noch nicht erschienen .

Wiesbaden , 22 . März . Der Prinz von
Wales ist heute vormittag 10 Uhr im Kraftwagen
nach Darmstadt abgereist. Er wird sich zunächst
nach Frankfurt a . M . begeben. Der Aufenthalt
in Darmstadt ist bis Montag festgesetzt.

Straßburg , 21 . März. Der Gouverneur
von Straßburg , Generalder Infanterie v .Egloffftein,
hat sein Abschiedsgesuch eingereicht . Als sein Nach¬
folger wird Generalleutnant v . Deimling genannt,der gegenwärtig Kommandeur der 29 . Division in
Freiburg i . B . ist . General v . Deimling hat sich
bekanntlich im Hottentottenaufstand in Südwest¬
afrika einen Namen gemacht . Der Wechsel im
Gouvernement wird mit dem falschen Aschermitt¬
wochsalarm in Straßburg in Verbindung gebracht.

Nunmehr sind auch die neuen komm . Generale
für Straßburg und Metz ernannt . Nach¬
folger deS komm . Generals des 15 . A .K . in Straß¬
burg, General der Ins . v. Fabeck, ist Gen . -Leutn.

v . Deimling , Nachfolger des zum Inspektor der
1 . Armeeinspektion ernannten General v . Prittwitz
und Gaffron im Kommando des 16 . A .K . ist
Gen . d . Inf . Bruno Mudra, Chef dessJngenieur-
und Pionierkorps .

Bremen , 22 . März. Der der „Deutschen
Seeverkehrs -Aktiengesellschaft Midgard" in Bremen
gehörige Dampfer „Irmengard " wurde auf der
Fahrt von Venedig nach Constanza von den Grie¬
chen bei der Insel Lemnos angehalten und darauf
in den Hafen gebracht . Näheres liegt bei der Ge¬
sellschaft noch nicht vor.

Aus dem Ausland .
Paris , 22 . März. Barthou hat die Bildung

des Kabinetts übernommen . Sein Ministerium
setzt sich folgendermaßen zusammen : Präsidium und
Unterricht Barthou, Justiz Rabier, Aeußeres Pichon,
Krieg Etienne , Marine Baudin, Inneres Klotz,
Finanzen Dumont, Oeffentliche Arbeiten Thierry,
Handel Mast« , Ackerbau Elemente!, Arbeit und
soziale Fürsorge Chäron , Kolonien Jean Morel.
Das neue Ministerium hat nach der Parteistellung
seiner Mitglieder einen überwiegend radikalen
Charakter .

Paris , 22 . März. Der Heeresausschuß
der Deputiertenkammer hat den sozialistischen Gegen¬
antrag, eine nationale Miliz zu bilden, mit 17
gegen 4 Stimmen abgelehnt. Ferner hat die
Kommission einen Gegenantrag Mestymis auf Ein¬
führung einer Dienstzeit von 27 Monaten abge¬
lehnt und beschlossen, in eine Prüfung der Re¬
gierungsvorlage einzutreten.

Paris , 22 . März . Die amtliche Depesche ,
wonach in dem Kampfe im Adra-Gebiet (Maure¬
tanien) 1 Offizier und 4 Soldaten getötet worden
sind, wird durch soeben eingetroffene briefliche
Mitteilungen dahin berichtigt, daß außer einem
Offizier, drei Unteroffizieren und 1 europäischen
Soldaten noch 40 Senegalschützen und 14 arabische
Reiter den Tod gefunden haben und 30 Senegal¬
schützen von den Mauretaniern gefangen wurden .

Im Lipowstzki -Gefängnis in Kiew meuterten
Gefangene, welche vergebens gehofft hatten, bei der
Amnestie des Zaren die Freiheit wieder zu finden.
Sie erbrachen Schränke, in denen Revolver und
Patronen aufbewahrt werden, und schossen aus die
Wärter. Zwei Aufseher und zwei Arrestanten
wurden in dem Kampf getötet, mehrere schwer
verwundet . Schließlich ergaben sich die Meuterer.

Athen , 20 . März . König Konstantin ist heute
morgen 8 Uhr hier eingetroffen und von einer
ehrfurchtsvoll schweigenden Menge begrüßt worden.
Alle Minister empfingen den König in Phaleron.

Athen , 21 . März. Der Ministerpräsident
Veniselos arbeitete heute eine Stunde mit dem
König, der morgen nachmittag nach Saloniki ab-
reisen wird, wohin ihn der Ministerrat begleitet.
Die Ueberführung der Leiche König Georgs findet
Mittwoch statt , dir Ankunft in Athen am Donnerstag.
König Konstantin, Königin Olga, sowie die ganze
königliche Familie werden die Leiche von Saloniki
nach Athen geleiten, während Veniselos früher nach
Athen zurückkehrt .

Saloniki , 21 . März. Der Königsmörder
Schimas ist gestern in das Militärstrafgericht ein¬
geliefert worden, dzr in Saloniki der Belagerungs¬
zustand herrscht . — Wie verlautet , begeben sich
König Peter und König Ferdinand nach Athen,
um den Beisetzungsfeierlichkeiten König Georgs
beizuwohnen.

Nrw - Aork , 22 . März. Ein Tornado hat
in Alabama, Indiana und in der Stadt Ohio
großen Schaden angerichtet, dessen Höhe auf
Millionen von Dollars geschätzt wird . Der Ort
Lower-Peach -Tree in Alabama ist zerstört. Dort
sind vierzehn Personen umgekommen. An anderen
Orten im Westen und im Süden ist die Zahl
wahrscheinlich viel größer .

Newyork , 22 . März . Bei dem gestrigen
Sturm sind mehr als 60 Personen getötet und
über 200 verletzt worden. Die Frühernte ist
vernichtet.

Kries an min'
Fremd schorsch in Amerika.
Wildbad , 25. März 1913 .

Liaber Freind Schorsch !
So , etzet, Freind , wära halt d 'Feierdig au mol

Widder rum . Schö '
isch gwä, feierlich isch gwä,

mer isch au a bisle ausg 'floga gwä, sell isch au
schö ' gwä, awer — klotzich Geld hat 's halt Widder
koscht

'
. Änderscht goht 's halt heitzudag net ab ;'s isch a wahr 's Kreiz uf dera Welt !

Goht mer allei' fort und mecht sei g'wohnte
Ronde durch de Wald mit Haltstatio ' im Renn¬
bach (mer ka doch net so trocka an dem gueta Stoff
vorbeilaufa ), oder de alta Weg na nach Calmbach
oder Höfa, mecht vielleicht in der Krona z

'Calmbach
oder im Ochsa z

'Höfa uf a baar Schobbalängena



und a klei's Deschbsrle Halt, so isch dees jo net
schlemm . Nimmt mer awer, um de liaba Frieda
bei Weib und Kender z

'erhalta, zur Abwechsleng
amol '8 Weib samt Mädla und Bueba mit, no
kriagt mrr de großa Schrecks, und wenn mer no
so bolidisch z

'Werk goht. „Vadder, derf e a baar
Bretza uf de Weg hola ? In der Wiener Bäckerei
koschta acht blos fenfadreißig ! — O gell , Vadder ? "
schmeichelt mei Bertl, dees Lueder, vor'm Abmarsch.
„Was , Bretzal " secht mei Großer . „ Do waiß i
ebbes Gscheiters ! Vadder, leg no senfazwanzig
Pfennig druf, no hol e a Halbs Dutzed Würscht !
Der Metzger-Krauß hat gestern obed ganz frische
im Lada hänga g

'het ; die hen me ganz a'glacht !
In mein Rucksack pack e no noch a Laible Brot
nei und zwai Flascha von unserem Moscht, no sen
mer dadellos versorgt und könna im Wald vesch -
bera ! Dees isch

's billigst heitzudag ! "

„Und du bisch heitzudag a Simbl mitsamt der
Bertl ! Wißt er net, daß heit alle Lada g

'schlossa
s«n,ihrPfiffikuSla ! — Jberhaupt , Großer, Würscht
am Karfreidig ! Du bisch mer a sauberer Chrischt
wordasl" (Mei' Großer haust nämlichwirklich sonscht
in der Kasern '

z
'Schtuegert ) . — „Ja so ! " —

„Und etzet amol los ! " kommandiert . „ Merwölla
scho ebbes kriaga, wenn 's an der Zeit isch . Ihr
hent jo älle erscht z

' Middag geffa ! " — „Ja , gell,
Stockfisch ! " schmollt älles bis uf mein Großa ; der
hat nämlich de ganz« Schlag Stockfisch fast allei'

g— essa ! Der isch ganz ausg' hungert .
's isch mer

awer grad so ganga seinerzeit ! Und 's hat erscht
gar nix g

' schadet ! Frühem Doldata hen d'Weiber
maischtens guet kocha, die sen net näschig .

Also , älles zum Abmarsch fertig ? — Halt no
a bisle, i mueß no gschwend de Fritzle a 'wäscha ,
der hat sich scho widder a ' gsaut . Und 's Mariele
hat ihr Zopfband verlora! Also , mer wird net
fertig mit dem Wor ! — — So , etzet !

Endlich ! I und mei Bueba voraus, mei' Frau
und d ' Mädla henta drei ' , geht ' s via Karlsbad-
Neuer Weg usw . 'm Stierhäusle zue . Awer, net
so arg schnell, denn mei' Frau hat zwar a aus -
gezeichents Mundwerk , awer a schlecht ? Schbazier -

fuhrwerk. Aell' halbe Stonda hat's do von henta
her g

'heißa : „ Sprenget doch net so ! Mer hat doch
voma Wettrenna nix ausg 'macht ! " — „Ach Gott,
jetzt isch d 'Bertl, dees Schof, au no g

'schtolbertund
in Dreck g

'falla ! Mer möcht awer doch — ! —
So haltet doch do vornal" und so ähnlich.

No , schließlich isch mer a Stund schbäter, als
mer sonscht rechent , am Stierhäusle a'komma. Dort
isch a Portio Tourist « g

'sessa und hen sich
's g

'hörig
schmecka lassa. Mei' G'sellschaft hat nadierlich de
Bretzadeller herg' langt und um 's Numgucka isch
der Deller zweimal a 'gleert gwä, awer nadierlich
isch der Honger no net g

'schtillt gwä . Also, zwölf
Stück Mer hintenoch nebst ema Dutzed Brot, der-
zue vier Flascha Bier und a baar Zigarra für de
Herr Soldat I Wenn a Mark de Dollarwert hätt .
Fremd Schorsch , no wär's anderscht, awer i bitt
de, was isch so a Märkte heitzudag, wenn mer so
viel hongrige Mäuler z

'versorga hat !
Uf'm Heimweg hat mi der Geldbeitel nemme

druckt, awer der link Schdiefel ; i Han awer nix
merk« lassa, weil mei' Frau scho gnueg g

'jammert
hat üwer ihr Heahnerauga . Schließlich isch mer
awer au widder derheim gwä.

Am Oschderfescht hat mei ' Großer uf Schöm¬
berg de Vorschlag g

'macht , i Hab awer g'sagt, i
häb zwei baar wollene Strempf a und hör desde-
wega schlecht , Han me uf' S Sofa g

' legt und von
de neiesta Händel zwischa Oestreich und de mon¬
tenegrinisch « Bärafanger g' lesa , die nadierlich doch
blo - von de Serba und Ruffa ufg'hetzt und frech
g'macht worda sen . Schließlich sen mer awer mei
Auga schwer worda und i bin ei 'dost . Wo e widder
ufg'wacht bin, isch fenfe gwä und d' Stuba leer.
Mei Frau isch mei 'm Beischbiel gfolgt und hat
neba draußa sich uf's Bett g

' legt und g
' schnarcht ,

wie wenn se 'n Sack Mehl de Strauberg ganz nuf
tragu müeßt . Vielleicht hat er 's au grad so ebbes
träumt. I Han se nadierlich — a ' ständig wie ge¬
wöhnlich — net im mindest« g

'schtört , Han mein'
Kiddel a '

zoga und de Huet g
' langt und bin zum

Fremd Wilhelm in Schwarzwald na , wo mer jo
um die Zeit emmer G 'sellschaft trifft . Dort Han

e au richtig a baar Altersg'nossa g
' funda . Mer

hat vom neia Schuelhaus g
'schwätzt, von de Steira

und Abgaba und hat bloS bedauert, daß mer net
a baar daused Märkla Kabidalsteira z

' zahla häb,
älle andre Steira seia net so sympadisch . No isch mer
an d'Balkanhändel komm « und ob der Deifel net
au bei uns bald losgeht . I Hab g'sagt : '- nächst
Johr um die Zeit wissa mer 's !

Am Oschdermondig Han e me von mei'm Großa
üwerreda lassa , mit 'm nach 'm Essa uf de Dobl
z
' marschiera. „ Wega mir, " Han e g

'sagt, „ awer
blos mir zwai ! I Han noch g

'nueg vom Karfrei¬
dig her ! " — „Jo , jo," hat mei' Frau g'meint,
„ rennet no allei' , mi bring« kei ' zeah ' Gäul uf de
Dobel mit eich Schbrenger ! " So sen mrr no also
allei' de Dobel nuf .

's Wedder isch uf 'm Hi' weg
ganz nett gwä. Mer hen in der Sonna , wo wer
ällaweil guet ufg'hoba isch , ei' tehrt und unfern
innera Menscha bei Danzmusik — 's isch nämlich
grad a Hochzich dort gwä — reschdauriert . Uf'm
Heimweg awer hat 's g'schneit und g

'näßt, daß mer
batschnaß worra sen. Pfui Deifel ! A sotts Oschder-
wedder kann e mer gar net denka ! Heut isch

's
widder besser. Die rascha Umschläg und Wedder -
stürz, wie se bei uns wirklich an der Dagesord -
neng sen, könna höchschdens d 'Dokter fraia.

Awer die kolossala Stürm, wo mer etzet von
Amerika liest , sen doch noch u'gemüetlicher. So
wüest duet 's bei uns im Schwobaländle doch net,

^wenn au hie und do a Luftschiff vom Sturm ver¬
riss« wird , wie kürzlich widder bei Karlsrueh. Der
Kapitän isch awer au z

'woghalsig gwä . No ja,
' mer baut halt widder a nei's derfür . Mer hat's
jo derzue ! Allezeit bereit für des Reiches Herr¬

lichkeit ! heißt jo die heidig Parole . Und wenn der
! ganze Schnee verbrennt -
i Heb de nor fescht, Schorsch, daß de der Sturm
net ins Meer nei blost !

Etzet mueß e awer schließ« für heit . Leb wohl,
mei Liaber , und laß au bald widder ebbes von
der höra

dein alta, dreia Freind
Hermann .

Fürs Konfirmanden und s
Z Kommunikanten '
D schwarze und weiße

Kleiderstoffe
in großer Auswahl von Mk. I . — bis Mk. 7 .— ^

per Meter .
In farbigen Kleiderstoffe» habe noch ein A

sehr hübsches Sortiment und gewähre auf sämtliche A
Sachen mit Ausnahme blau Cheviot O

2Or >ros . irÄkÄi:t Z
daher ungemein günstige Gelegenheit für den (H
Frühjahrsbedarf und Konfirmandenkleider . (D

^ Aonflrmandenuuterröckc D
( ) in weiß und bunt. D

< ) kdil. Vosvd, Mlckdack. H

Für die

krüdfalirs - Saison
sind eingetroffen:

hübsche , hellfarbige Wallbliisea,
schwane «ad farbige SeideMse«,
weihe «ab schwane Spitzmblise ».

Zur Besorgung von
farbigen und schwarzen

Konfirmandenkleidern
halte ich mich bestens empfohlen.

König-Karlstr . 96 . H .
vuwSQkyuksKtlvll . ,

Copier-Vücher
L 500 , 750 und 1000 Blatt
sind stets vorrätig bei

Ehr. Wildbrett
Papier - u. Schreibwarenhdlg .

Balkon -, Veranda -
— Kästen —

in porösem Ton
zum direkten Einsetzen der
Pflanzen bieten vollständigen
Ersatz für die faulenden Holz¬
kästen und sind für Balkon
und Fenstergefimse sehr
praktisch und bilden zugleich

eine Zierde , ferner :

Mlurnentöpfe
in rund und viereckig mit anto -

matischer Begießung .
Kängeküvel '

in jeder Größe zu beziehen durch

(! . ^bsrlö 8SQ . ,
(7nd . : ü . Llumöntdal.)

NkchiulllgsforMjlilk
Wuchdruckerei Wil ' öbreLL .

Mr krüd^ubr - Ullä 8vmm«r - 8ul80n ISIS

Musterkollektion
äkr neusstsn ldsillkr unä klusenstotfs ,

Istrtk Iloabsit : krot16- 8roLk« , A«8ttvbts 8toS « in
vntLüoirenäen karbsusteNunxen ,
8dautuux - Ulps, Llvläerlvlneo ,
70 unä 120 em breit.

Karllinen u . /luLstsuer/lrtilcel
in nur Auten (jaalitLten

2U llU88vr8t dUUKVQ krel 8VN
bei

Horlrdsimsr.

Ausführliches
bürgerliches o
o Kochbuch

für die

dmtsche Ha« halt«ag
enthaltend :

Anweisung zur Berei¬
tung aller Arten von
Speisen , Backwerk etc.
sowie von Krankenkost .

Auf Grund vieljähriger
Erfahrung gesammelt von

Antonie Weigernd
(z^ n«8 Iineach.
Vierte Auflage.

Mit. 2 S 0 .
Zu haben bei !

GHv . Wildbrett , ,
Papierhdlg .

König-Karlstrsße .

kariös vous frallpais ?
oder

Sprecht« Sie fraiWsch?
vo ysu spoak vllKlisd?

oder

Spreche « Sie englisch ?
karia eila itaiiallo?

oder

Spreche« Sie italienisch ?
Hilfsbücher ;ur leichten und schnellen Erlernung

der betr. Sprache .
Mit vielen hierauf bezüglichen Gesprächen und genauer

Angabe der Aussprache.
Voi » 0n . L». Kii -oki -slk .

Preis jeder Sprache MK . I —
Zu haben bei

Chr . Wildbrett » Papier- und Schreibwarenhdlg.



k> ükjsk ^s - Saison
empkeffltz lest mein Krosses I^aKsr io

waäerlleo Llsickor - , Kostüm - unä Vlusvustokso ,
so^ ik meine

vamensckneiürrei !
LssiÜWS Qaed . ^ Lass , SeL ^ SLäsrarvsit : von . SO .— arr

LLIsläsr ,. .. „ „ SS . — ^

—. ^ — fi'ür taäellosen 8it2 unä Kute LeäienunK wirä Karantiert. —

k. 8 a 1 e, klorrke
DM" Wssiliolis 46 .

"WW

Aobnung
bestehend aus 4Zimmeru und
Küche, für die Monate Juni ,
Juli und August zu mieten
gesucht. Schöne Lage mit
Garten bevorzugt.

Offerten gefl . zu richten an
Hugo Straus,Psorzheim .

Am Markttag empfiehlt :
Merenken

Schillerlocke «
Mohrenköpfe

und sonst versch . Backware«
Hofkond. Lindenberger .

Pu Ire

Henkel
Blrith -Soda .

kvirvnäs

E

I

tzULMtöQ , von üinkLoll dio

NoZ 'Lni , 6in§stro§ön.

LllllL Laasr
I-isuptstr . 91 I-iauptstr . 91 .

«ki »,os « o .

kovdreits -LilllLcknllx .
üieäareb erlauben vir uns , Vervanäto ,

b'rvunäe unä Lekannts ru unserer um 8amstLg ,
ckvu 29. Nürr , im 8<rbv »rLv »IäIiotvI statt -
Nnäeväen

« oodreits -kvier
treuuäiiedst vinrulnäen, unä bitten , äie» als
psrsönlieks bliniaäung 2U betrackten.

VMM M ? Mg . 8imoii.
Lirebgang 12 vbr vom 6»stb . 2. Mntraebt ans.

H <Aö §^ 6 L67r ., ^ . AAlrm 6/r^ ar !

— — / Vs/süÄen ske^en su Dreuske/r . — —
— — AePavakrtren ws-^ sn auAönommsr». — —

CmMen ,
HchMztt ,

Sewitems.
kk. Losvk

8xllrlos
verschwunden sind alle Hautnu -
reimgkeiten und HantauSschläge
wie Mitesser, Finnen,Flechten.Haut-
röte re . durch tägliches Waschen mit
der echten

8t« 6ksiipk.-1
'sei'86lmM- 8M

v . Bergmann Zc Co., Radrbeul .
L St . SO Pf . in der Hofapotheke ,
Fr .Lchmelzle , Hans Grundner ,
Rob . Treiber , Christ . Schmid .

Aonfirmations -
Kefchenke !

Txslhentiilher ,
Wmiilde, SGrjm,
Hmdk«, KMlkider,

^ ut mebrlaeb geLussertvv VVunseb ans unserem
Xnnäenkreis baben vir uns evtselilossen , tür
iriläbaä unä Dmgedung eine

Hgvnlui »
unssrsr ^ rinonesnsxpsciitiosi

2U errieliten, nuä lmden äieselbe

llerr » ä
'
okLNQSS ? LUc ^ S

2 liLli- unä Huu 3tIiLQä1mi§ m WilädLä
über ' ragen.

klerr Duuoke ist Ferne bereit , Lunoneenantlrägo
tür Leitungen, Leitseliritten, Lursbürber ete . tür
In- unä tlmslanä / u Originalpreisen tür uns ent¬
gegensunelimen unä bei ^ btassung unä Ausstattung
virksamer Inserate, sovie bei ^ usvalil passenäer
Leitungen objektiv un<l taekkunäig 2n beraten.

llLLLöHLteik u . Vo§ 1sr ^ Kt . - 0 s8 .
HMsste ^ .mionLensxxeäitiou

Ltuttgart , XSniZstr . bö.

Unter kerugnabme aut Obige» kalte leb mieb
2nr Lntgsgennakmevon ^ NLeigenauIträg e v ^väsr
^ rt bestens emptoklsv . leb voräe bemübt sein ,äas mir entgegengsbrackteVertrauen ru reoktlertigen,
unä siebere über alle OeseliLttsVorfälle strengste
Diskretion 2U.

,10 L .ÄQQSS
Luvb - unü Kunstkanülong

Danptstrssse u. Lurplat ^
Agentur äer D . u . V . tV- O . , ^ llnoneenexpeäitioll

ln Stuttgart .

Zeitungshalter
find zu KV Pfg . pro Stück
zu haben in der Exped. d . Bl .

Redaktion : Carl Fl um daselbst.

Ms Mdsrs
" ' ' '

6LlV .
Ovxrünller 1808 . kHvs ! oa » t . l . Vürtt . ZckMurrv»!^ . jInstitut I . R.»vA>e» kür ULnävIŝ isseOrckukten .

SsvdsmovktUvdv Na»6el »Itarsa . — ÜonävI »-
»kockamlv. krakl . vvdvoSskontor . öirlass. k ^Ll.
, edal «. Vorbereituos rum LInHLKi '.-kxomvv
^ v8läockvrlr«r». — Vitt » zavSQH ^ ürvss » !

I ^ us8« :ei^ a . Lrkols». Vorrvx !. VvrpSsguux . Ovsuuüs ttöbaulLze .
? ro»pvIctL äurek üi« Virelctorev LUzel lwä kiseker .

iivusuinsk»s !
>4 . April I9IZ .

Für Verlobte !
lohnt sich ein Besuch in

Hüllers IlüöbelUsus , pforrlieim ,
LbkrZtkinsir. 4.

Daselbst ein Posten

eich. Schlafzimmer komplett für 28S Mk.
Druck und Verlag von A. Wildbrett . WlldbadTelefon Nr . »K
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